
an Förderangeboten für den wissenschaftlichen nach-
wuchs herrscht in Deutschland kein Mangel. Staatliche 
und private Förderer bieten Unterstützung für Promo-
tions- und habilitationsprojekte oder für auslands-
aufenthalte an. Durch die enorme ausweitung des 
Drittmittelmarkts und die exzellenzinitiative wurden 
zudem viele neue Stellen für nachwuchswissenschaft-
ler/innen geschaffen. Diese Stellen sind jedoch befris-
tet. nur wenige deutsche hochschulen eröffnen dem 
exzellenten Nachwuchs langfristige berufl iche Pers-
pektiven. auf dem weg zur Professur bleiben immer 
mehr nachwuchswissenschaftler/innen auf der Strecke 
– oder gehen ins ausland. Um diesem trend zu begeg-
nen, wollen Stiftungen ihre nachwuchsförderung auf 
den Prüfstand stellen und gemeinsam mit expert/inn en 
und Geförderten diskutieren, wie sie mit ihren Förder-
angeboten optimale rahmenbedingungen für beson-
ders talentierte junge wissenschaftler/innen schaffen 
können. eine Veranstaltung zum "tag der  Stiftungen". 

FÖrDerUnG DeS wiSSenSchaFtLichen nachwUchSeS – 
waS StiFtUnGen StiFten

ÖFFentLiche taGUnG

Öffentliche Tagung 
der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften (BBAW) und der VolkswagenStiftung

Mittwoch, 1. oktober 2014 / 18 Uhr 
Donnerstag, 2. oktober 2014 / 14 Uhr

akademiegebäude am Gendarmenmarkt,
Leibniz-Saal, Markgrafenstraße 32, 10117 berlin

Foto by chriGa, „Leiter zum himmel“ (ausschnitt), unterliegt der 
creative commons Lizenz 2.0: https://creativecommons.org/licen-
ses/by-nc-sa/2.0/legalcode.

wir bitten um Anmeldung bis zum 5. September 2014 unter www.bbaw.de/tagung_stiftungen oder bei Janina 
wolfs unter der telefonnummer: 030 / 203 70 - 529. 



Mittwoch, 1. oktober 2014 | 18–20.15 Uhr, Leibniz-SaaL

18 Uhr  .......................................................................................................................................  Grußworte

Prof. Dr. Günter Stock
Präsident der bbaw

Dr. Wilhelm Krull
Generalsekretär, VolkswagenStiftung

19.30 Uhr  ......................................................................................................................  Podiumsdiskussion
 Gute Zeiten – Schlechte Zeiten! Wie steht es um den wissenschaftlichen Nachwuchs?

Dr. Michael Hanssler 
Gerda henkel Stiftung

Dr. Wolfgang Rohe 
Stiftung Mercator

Dr. Katrin Rehak 
robert bosch Stiftung

Dr. Frank Suder 
Fritz thyssen Stiftung

Moderation: Dr. wilhelm krull 

20.15 Uhr  ......................................................................................................................................  Empfang

18.15 Uhr  ..................  Einblicke in Forschungs projekte von Stipendiat(inn)en der beteiligten Stiftungen

Diaspora der Archive – 
Enquete zur Biografie des Exilanten 

Paul Westheim 
Dr. Ines Rotermund-Reynard

kunsthistorisches institut, 
Universität zu köln 

(Fritz thyssen Stiftung)

Wirkungslose Sanktionen? 
Die Effekte internationaler Sanktionen in 

autoritären Regimen
Dr. Christian von Soest

German institute of Global and area Studies / GiGa 
(Fritz thyssen Stiftung)

Bilder einer neuen Generation oder 
Fälschungen und andere Originale seit dem 

Florentiner Ottocento
Tina Öcal

institut für europäische kunstgeschichte, 
Universität heidelberg 

(Gerda henkel Stiftung)

Nazi-Jagd. Südameriks Diktaturen und die 
Ahndung von NS-Verbrechen

Dr. Daniel Stahl
historisches institut, 

Friedrich-Schiller-Universität Jena 
(Gerda henkel Stiftung)

Ein neues Fenster zum Kosmos: 
Neutrinoastronomie

Prof. Dr. Julia Tjus
ruhr-Universität bochum 

(Stiftung Mercator)

Energiesparen in privaten Haushalten – 
ein Randomized Controlled Trial zur 

Wirkungsevaluierung einer 
End-Verbraucher sensibilisierung

Dr. Mark Andor
rheinisch-westfälisches institut für 

wirtschaftsforschung / rwi 
(Stiftung Mercator)

Walkability – wie die Stadtgestaltung das 
Alltagsverhalten Älterer beeinflusst

Maren Reyer
institut für Sport- und bewegungswissenschaft,

Universität Stuttgart
(robert bosch Stiftung)

Was ist Masse und wo liegt ihr Zentrum?
Dr. Carla Cederbaum

Mathematisches institut, 
eberhard karls Universität tübingen

(robert bosch Stiftung)

Coinage and Money in the Graeco-Roman World
Prof. Dr. Fleur Kemmers

Goethe-Universität Frankfurt am Main 
(VolkswagenStiftung)

Political Prisoners and Human Rights Compliance: 
Why do oppressive states release 

dissidents from jail – and does it matter?
Dr. Katrin Kinzelbach

Global Public Policy institute, berlin 
(VolkswagenStiftung)

Moderation: Prof. Dr. Günter Stock
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DonnerStaG, 2. oktober 2014 | 9–14 Uhr, Leibniz-SaaL

9 Uhr  .........................................................................  Perspektiven des wissenschaftlichen Nachwuchses

9.30 Uhr  ..................  Workshop 1
 (Konferenzraum 1)

Forschungsverbünde: Vor- und 
Nachteile für die Karrieren des 

wissenschaftlichen Nachwuchses 
Forschungsverbünde eröf fnen 
nach  wuchswissenschaft ler/innen 
die chance zum einstieg in eine wis-
senschaftliche karriere und zum 
austausch mit kolleg/innen, die zu 
einem ähnlichen thema  forschen. 
Das  Forschen im Verbund be-
schränkt jedoch die Möglichkeiten 
zum Verfolgen ind ividueller, ja origi-
neller Fragestellungen. ist der weg 
von der Manufaktur zur „Promoti-
onsindustrie“ zukunftsweisend?

Moderation: Dr. wolfgang rohe

9.30 Uhr  ..................  Workshop 2
(Konferenzraum 2)

Stiftung oder Staat? 
Voraussetzungen und Vorteile 

der jeweiligen Förderung
in den letzten Jahren ist die Förde-
rung des wissenschaftlichen nach-
wuchses durch öffentliche Dritt-
mittelgeber massiv ausgeweitet 
worden, sodass sich die Frage stellt, 
warum private Stiftungen weiterhin 
auf diesem Gebiet aktiv sein sollten. 
Sie erheben für sich den anspruch, 
besonders originelle, ja risiko reiche 
Projekte zu unterstützen. Doch 
werden sie diesem anspruch auch 
tatsächlich gerecht?

Moderation: Dr. katrin rehak

11 Uhr  .....................................................................................................................................  Kaffeepause

13 Uhr  ..................................................................................................................................  Mittagsimbiss

11.30 Uhr  .........................................................................................................................  Abschlussplenum
 Neue Impulse für die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses

Dr. Julia Eichenberg
humboldt Universität zu berlin

Prof. Dr. Henrik Mouritsen
Universität oldenburg

Dr. Moritz Schularick
rheinische Friedrich-wilhelms-Universität bonn

Dr. Ekkehard Winter
telekom Stiftung

9.30 Uhr  ..................  Workshop 3
(Einstein-Saal)

Internationalisierung im 
europäischen Forschungsraum 

und darüber hinaus
Die rahmenbedingungen für For-
schung sind von Land zu Land ver-
schieden, doch die wissenschaft 
selbst kennt keine nationalen Gren-
zen. innerhalb der eU gewinnt die 
europäische Forschungsförderung 
zunehmend an Gewicht. auf der 
globalen Forschungslandkarte wer-
den die so genannten bricS-Staaten 
immer wichtiger. wie können Stif-
tungen die weltweite wissenschaft-
liche Vernetzung unterstützen?

Moderation: Dr. Michael hanssler

Anfahrt

S-bahn bis Friedrichstraße / U2 bis hausvog-
teiplatz oder Stadtmitte / U6 bis Französische
Straße oder Stadtmitte. bei anfahrt mit dem
eigenen Pkw empfehlen wir die nutzung 
der umliegenden Parkhäuser.

Weitere Informationen:

Janina wolfs / wolfs@bbaw.de

berlin-brandenburgische akademie der wissenschaften
akademiegebäude am Gendarmenmarkt, Jägerstraße 22 / 23, 10117 berlin

www.bbaw.de

Dr. Anke Burkhardt
Leiterin des instituts für hochschulforschung (hoF), Universität halle, 

 Leiterin des bundesberichts wissenschaftlicher nachwuchs 2014

wir bitten um Anmeldung bis zum 5. September 2014 unter www.bbaw.de/tagung_stiftungen oder bei Janina 
wolfs unter der telefonnummer: 030 / 203 70 - 529. 

Moderation: Dr. henrike hartmann (VolkswagenStiftung) und Prof. Dr. Günter Stock (bbaw)


